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90 H. v. Kleiſt , Die Herm ug, 22. Auftritt .

Und über uns ſeh' ich die Welt regieren ,
Jedwede Horde , die der Kitzel treibt. —

da naht der Derwiſch mir , Armin , der Fürſft

er dieſe Sprüche mir gelehrt .
—

Der Rhein , wollt ' ich, wär ' zwiſchen mir und ihm !

Ich warf , von Scham erfüllt , dort in 5 Schilf des Moors ,

Mich in des eignen Schwertes Spitze ſchon ;
Doch meine Rippe , ihm verbunden
Beſchirmte mich; mein Schwert zerb rach,
Und nun bin ich dem ſeinen aufgeſpart . —

Fänd ' ich ein Pferd nur , das mich rettete .

der Uren ,

2

Zweiundzwanzigſter Auftritt .
Hermann mit bloßem Schwert, von der einen Seite Fuſt ,
Zimbern , und Gueltar , Fürſt der Nervier von der andern , treten

eilend auf. Varus .

Hermann . Steh , du Tyrannenknecht , dein Reich iſt aus !

Fuſt . Steh , Höllenhund !
Gueltar . Steh , Wolf vom Tiberſtrande

Hier ſind die Jäger , die dich fällen wollen !

(Fuſt und Gueltar ſtellen ſich auf Hermanns Seite. )

Varus ( nimmt ein Schwert auf).
Nun will ich tun , als führt ' ich zehn Legionen ! —

Komm her, du dort im Fell des zott ' gen Löwen ,

Und laß mich ſehn , ob du Herakles biſt !

( Hermann und Varus bereiten ſich zum Kampfe. )

Fuſt (ſich zwiſchen ſie werfend) .
Halt dort , Armin ! Du haſt des Ruhms genug .

Gueltar (ebenſo) .
Halt , ſag ' auch ich!

Fuſt . Quintilius Varus

Iſt mir , und wenn ich ſinke, dem verfallen !

Hermann . Wem ! Dir ? Euch ? — Hal Sieh da! Mit
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welchem Recht ?

Fuſt . Das Recht , bei Mana , wenn du es verlangſt ,
Mit Blut ſchreib ' ich' s 10 deine ſchöne Stirn !

Er hat in Schmach und Schande mich geſtürzt ,
An Deutſchland , meinem Vaterlande ,
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ngſt ,

Der Mordknecht , zum Verräter mich gemac
en Schandfleck waſch ' ich ab in ſeinem

Das hab' ich heut , das mußt du wiſſen ,
Geſtreckt am Boden beulend , mir ,
Als mir dein Brief kam, Göttlicher , gelobt !

ulend ! Sei verwünſcht ,
öHermann . Geſtreckt am Boden he

mit deiner Reuel !Gefallner Sohn des Teut d

Soll ich, von Schmach dich rein zu waſchen ,

Den Ruhm , beim Jupiter , entbehren ,
Nach dem ich durch zwölf Jahre treu geſtrebt ?
Komm her, fall ' aus und triff — verflucht auch ſei,

Wer jenen Römer eh' berührt ,
Als dieſer Streit ſich zwiſchen uns gelöſt !

(Sie fechten. )
VLarus (für ſich).

Ward ſolche Schmach im Weltkreis ſchon erlebt ?

Als wär ' ich ein gefleckter Hirſch ,
Der mit zwölf Enden durch die Forſten bricht ! —

Hermann chält in
Gueltar . Sieg , Fuſt , halt ein ! Das Glück hat dir ent⸗

ſchieden .
Fuſt . Wem ? Mir ? — Nein , ſprichl
SGueltar. Beim Styx ! Er kann ' s nicht leugnen .

Blut rötet ihm den Arm !
Fuſt . Was ! Traf ich dich ?

Hermann ( indem erſich den Armverbindet ) ,

Ich will ' s zufrieden ſein ; dein Schwert fällt gut .
Da nimm ihn hin ; man kann ihn dir vertraun .

( Er geht, mit einem tötenden Blick auf Varus , auf die Seite. )

Varus ( wütend) .
Zeus , dieſen Übermut bilfſt du mir ſtrafen !
Du ſchnöder , pfauenſtolzer Schelm ,

Der du geſſiegt , heran zu mir ;
Es 115
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Tod ſein , den du dir errungen !

Fuſt . Der Tod ? Nimm dich in acht ! Auch noch im
Tode

Zapf ' ich das Blut dir ab, das rein mich wäſcht .

(Sie fechten; Varus fällt. )

e).
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varus . Rom , wenndu fällſt wie ich:
Er ſtirbt . )

Das Gefolge. Triumph ! Triumph ! Germaniens Todfeind

du mehr ?was willſt d

Fuſt , dir ! Heil dir , Fürſt der Zimbern !
u das Vaterland von ihm befreit !

(Pauſe. )
Fuſt . Hermann ! Mein Bruderherz ! Was hab' ich dir

ihm um den
alles gut .

0
Hermann . Nun ,
Gueltar (umhalſt ihn gleichfal
Fuſt . Das Blut des beſten Deutſchen fällt in

Hermann . Ja , Allerdit
Fuſt . Daß mir die Hand verdorrte !
Gueltar . Komm her, ſoll ich das Blut dir ſaugen ?
Fuſt . Mir laß — mir , mir !
Hermann . Ich bitt ' euch, meine Freunde —1

Fuſt . Hermann , du biſt mir bös, mein Bruderherz ,
Weil ich den Siegeskranz ſchelmiſch dir geraubt ? !

Hermann . Du biſt nicht klug! Vielmehr , es macht mich
lachen !

8.)
es 1

ls). Diſu biſt verwundet

Laß einen Herold gleich nur kommen ,
Der deinen Namen auspoſaune ;
Und mir ſchaff' einen Arzt , der mich verbindet .

(Er lacht und geht ab. )
Das Gefolge . Kommt ! Hebt die Leiche auf und tragt ſie

fort !
Alle ab. )

Teutoburg . Platz unter Trümmern .

Dreiundzwanzigſter Auftritt .
Thusnelda mit ihren Frauen . Ihr zur Seite Eginhardt und Aſtolf.
Im Hintergrunde Wolf, Thuiskomar , Dagobert , Selgar . Hermann
tritt auf. Ihm folgen Fuſt , Gueltar , Winfried . Egbert und andere.

Wolf und die andern . Heil , Hermann ! Heil dir , Sieger
der Kohorten !

Germaniens Retter , Schirmer und Befreier !
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